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Fan-News

Entschuldigung abgelehnt 
Zwanzig Jahre nach der Tragödie von Heysel sind die Wunden noch nicht verheilt.

Das italienische Wort „Vendetta“ 
bedarf wohl keiner Übersetzung, 
auch in England nicht. Im Vor-

feld der Champions-League-Begegnung 
zwischen Juventus und Liverpool war 
das Wort in der britischen Presse häu-
 ger zu lesen. Knapp 20 Jahre nach der 
Todesnacht im Brüsseler Heysel-Stadion, 
bei der 39 hauptsächlich italienische Fans 
zu Tode getrampelt wurden, nachdem Li-
verpool-Fans ihren Block gestürmt hatten, 
war auch hierfür keine Erklärung nötig.

Die befürchte Blutrache blieb zum 
Glück aus. Was dafür in Erinnerung blei-
ben wird, sind auf der einen Seite die Be-
mühungen des FC Liverpool, sich für die 
„Katastrophe“ zu entschuldigen, sowie 
auf der anderen Seite die ablehnende Re-
aktion vieler Juve-Anhänger auf eben die-
se Entschuldigung. Die Szenen aus dem 
Hinspiel an der An eld Road, als die ers-
ten zehn Reihen des Juve-Blocks den 
Überbringern der Friedensbotschaft „Me-
moria e amicizia“ (In Erinnerung und 
Freundschaft) den Stinke nger zeigten 
und anschließend der Choreo mit der 
Aufschrift „Amicizia“ (Freundschaft) den 
Rücken kehrten, bezeugen allzu deutlich, 
dass auch nach 20 Jahren die Wunden 
noch nicht geheilt sind.

Die gut gemeinten Aktionen des FC 
Liverpool sind sicherlich zu begrüßen. 
Viele Juve-Fans sehen dies genauso. Was 
jedoch in den Augen mehrerer anwesen-
der Juve-Anhänger fast gänzlich fehlte, 
waren organisierte Aktionen, die von den 
Fans selbst ausgingen. Es gab zwar eine 
spontane Aktion der Haupt- und Gegen-
tribünen, die ihrerseits den Juve-Fans 
Beifall klatschten, sonst waren aber null 
Transparente oder Doppelhalter zu sehen, 
auf denen die Liverpooler Fans selbst ihr 
Bedauern zum Ausdruck brachten oder 
sich entschuldigten.

„Es war im Stadion beein-
druckend, aber gleichzeitig sehr 
schmerzhaft“, sagt Massimo Fini-
zio, der in Liverpool und damals 
auch im Heysel-Stadion dabei 
war. „Die Aktionen waren positiv, 
sie wirkten jedoch nicht spontan, 
sondern irgendwie künstlich.“ 
Auch er hat sich deswegen umge-
dreht. Und Negatives hat er auch 
erlebt. Beispielsweise ein Heim-
fan, der ihm im Vorbeigehen „39, 
39“ zurief, aber zum Glück von 
anderen Liverpool-Fans wegge-
zerrt wurde. Einige Liverpooler 
Fans hätten auch Juve-Schals und 

Fahnen anno 1985 im Stadion dabei, was 
Massimo als eine Zurschaustellung von 
„Trophäen“ von Leuten, die damals in 
Brüssel dabei waren, deutet, und damit 
als eine Unverschämtheit sondergleichen.

Die Juve-Fans, die nicht vergessen wol-
len, wurden in der italienischen Presse 
teilweise heftig kritisiert. Das war falsch. 
Denn eine Entschuldigung, mag sie auch 
noch so gut gemeint sein, ist in ihren Au-
gen ohne Schuldeingeständnis kaum et-
was wert. Seit 20 Jahren warten sie nun 
vergeblich darauf. Eine öffentliche Unter-
suchung hätte die Schuldfrage eindeutig 
klären können. Nur: Es gab keine.

Ironischerweise weiß der FC Liverpool 
mehr als jeder andere Verein, was es be-
deutet, Opfer einer Stadiontragödie zu 
sein. Nach der Katastrophe von Shef eld 
1989 haben seine Fans jahrelang um Ge-
rechtigkeit gekämpft. Sie wollen, natür-
lich zu Recht, dass die Verantwortlichen 
zur Rechenschaft gezogen werden. Die 
eigene Verantwortung für das Blutbad 
von Heysel wurde jedoch bis heute nicht 
ohne Vorbehalt anerkannt. Sicherlich hat 
die UEFA eine Mitschuld, da sich das Sta-
dion in einem miserablen Zustand befand. 
Sicherlich haben die belgischen Behörden 
eine Mitschuld, da es keine vernünftige 
Blocktrennung gab und die vor Ort anwe-
senden Sicherheitskräfte restlos überfor-
dert waren.

Nur hat man oft leider den Eindruck, 
dass alle anderen Schuld waren, nur die Li-
verpool-Fans nicht. Die Italiener hätten mit 
ihren Provokationen angefangen, heißt es. 
Die Vertreter der Hooligan-Firms anderer 
englischen Vereine, die angeblich präsent 
waren, hätten die Auseinandersetzungen 
ausgelöst. Und das Ganze wäre ja sowieso 
nur eine Reaktion auf die brutalen Über-
griffe der Roma-Fans beim Endspiel 1984 
gewesen. Spätestens nach Hillsborough 

scheinen die Ereignisse von Heysel dann in 
kollektive Vergessenheit geraten zu sein.

Alan Hansen, der 1985 in der Liverpoo-
ler Mannschaft stand, brachte dies unab-
sichtlich zum Ausdruck, als er sagte: „An 
Heysel denke ich mittlerweile nur, wenn 
jemand es erwähnt oder mich daran erin-
nert. Wer aber an dem Tag einen Famili-
enangehörigen verlor, der hört natürlich 
nie auf, daran zu denken.“ Eigentlich ist es 
erstaunlich, dass einer wie er, der so nah 
dran war, die Szenen von damals einfach 
vergessen kann. Die Proteste der Juve-Fans 
unterstreichen deutlich, dass die Opfer die-
sen Luxus nicht haben, wie die britische 
Zeitung The Guardian tref ich bemerkte.

Natürlich muss man feststellen, dass 
sich die überwiegende Mehrheit in Liver-
pool für die Ereignisse von Heysel sehr 
wohl schämt und entschuldigen möch-
te. Aus Juve-Sicht ist es nur schade, dass 
man fast 20 Jahre warten musste, bis dies 
so deutlich in der Öffentlichkeit zum Aus-
druck gebracht wurde. Wären die beiden 
Mannschaften nicht einander zugelost 
worden, wäre es vielleicht niemals dazu 
gekommen. Positiv kann man außerdem 
bewerten, dass im Liverpooler Stadionheft 
zwei Seiten einer öffentlichen Entschuldi-
gung gewidmet waren. Hier kam auch Ter-
ry Wilson, der wegen seiner Beteiligung an 
den Ausschreitungen im Heysel-Stadion 
neun Monate im Gefängnis saß, zu Wort. 
Unter der Überschrift „Es tut mir leid“ 
schrieb er: „Je älter ich werde, umso mehr 
Reue emp nde ich, für die Art und Wei-
se, wie ich an dem Abend reagiert habe. 
Ich bin jetzt erwachsen, ich bin älter und 
weiser und ich habe aus meinen Fehlern 
gelernt. Mir tut meine Reaktion auf die Ge-
schehnisse um mich herum an dem Abend 
in Brüssel sehr leid. Ich bin nicht nach Bel-
gien gefahren, um Randale zu machen . . .  
ich bin nicht stolz auf meine Taten.“

Auch Massimo Finizio begrüßt 
diese Aussage: „Es ist ein kleiner 
Anfang“, sagt er. Am 29.05.2005, 
dem 20. Jahrestag der Todesnacht 
von Heysel, wollen er und seine 
Freunde in Brüssel eine Art Ge-
dächtnisveranstaltung durchfüh-
ren. Er fände es gut, wenn auch 
Liverpool-Fans dabei wären, even-
tuell sogar Terry Wilson. Denn 
nur auf Fan-Ebene kann man die 
Sache vernünftig verarbeiten und 
sich aussprechen. Bleibt zu hoffen, 
dass man dann anfangen kann, 
nach vorne zu schauen.���Stuart
DykesHeysel 1985 Foto: Il Massimo
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Keine Veränderungen auf den 
ersten 18 Plätzen, Köln und 
Frankfurt bleiben im Kreise der 
Erstligisten. Auf den Positionen 
1 bis 3 dürfte sich nichts mehr 

ändern, Mönchengladbach und 
Hamburg kämpfen um Platz 4 in 
der Zuschauergunst.
Einige Plätze nach oben rutsch-
ten in der Tabelle Fortuna 

Düsseldorf und der VfL Gum-
mersbach, die in der LTU arena 
bzw. in der Kölnarena vor einer 
deutlich höheren Kulisse als ge-
wöhnlich spielten. Ebenfalls im 

Aufwärtstrend 1860 München: 
Die Fans erleben gerade den 
Abschied von zwei Stadien, be-
vor es im Sommer in die Allianz 
Arena geht.

Zuschauer Top 100 – Die Vereine und ihre Fans

Verein Sportart Liga Schnitt
Heim-
spiele

Gesamt

1. � Borussia Dortmund Fußball 1 76.623 13 996.100

2. � FC Schalke 04 Fußball 1 61.301 14 858.219

3. � Bayern München Fußball 1 52.000 15 780.000

4. � Borussia M´gladbach Fußball 1 48.266 14 675.721

5. � Hamburger SV Fußball 1 47.795 14 669.132

6. � Hertha BSC Fußball 1 44.085 14 617.189

7. � VfB Stuttgart Fußball 1 41.098 14 575.365

8. � Werder Bremen Fußball 1 39.818 14 557.451

9. � 1. FC Köln Fußball 2 37.062 14 518.874

10. � 1. FC Kaiserslautern Fußball 1 35.047 14 490.662

11. � Hannover 96 Fußball 1 33.721 14 472.092

12. � 1. FC Nürnberg Fußball 1 27.496 14 384.937

13. � VfL Bochum Fußball 1 25.757 15 386.352

14. � VfL Wolfsburg Fußball 1 24.040 14 336.557

15. � SC Freiburg Fußball 1 22.708 13 295.200

16. � Bayer Leverkusen Fußball 1 22.500 14 315.000

17. � Arminia Bielefeld Fußball 1 22.432 14 314.054

18. � Eintracht Frankfurt Fußball 2 21.339 14 298.750

19. � 1860 München Fußball 2 20.293 13 263.804

20. � 1. FSV Mainz 05 Fußball 1 20.129 14 281.800

21. � Hansa Rostock Fußball 1 19.593 14 274.300

22. � Alemannia Aachen Fußball 2 18.903 14 264.639

23. � Karlsruher SC Fußball 2 16.327 11 179.600

24. � FC. St. Pauli Fußball 3 15.978 14 223.697

25. � MSV Duisburg Fußball 2 15.815 15 237.222

26. � Dynamo Dresden Fußball 2 15.085 14 211.187

27. � Rot-Weiß Essen Fußball 2 14.278 13 185.615

28. � Eintr. Braunschweig Fußball 3 12.979 14 181.700

29. � Erzgebirge Aue Fußball 2 12.343 14 172.805

30. � Kölner Haie Eishockey 1 12.328 30 369.831

31. � Hamburg Freezers Eishockey 1 11.948 29 346.487

32. � Rot-Weiß Erfurt Fußball 2 10.814 14 151.400

33. � THW Kiel Handball 1 10.250 14 143.500

34. � Energie Cottbus Fußball 2 9.508 15 142.615

35. � Fortuna Düsseldorf Fußball 3 9.166 15 137.489

36. � 1. FC Saarbrücken Fußball 2 9.146 14 128.040

37. � VfL Osnabrück Fußball 3 8.857 14 124.000

38. � Greuther Fürth Fußball 2 8.379 14 117.305

39. � VfL Gummersbach Handball 1 7.019 14 98.263

40. � SC Magdeburg Handball 1 6.738 13 87.600

41. � Eintracht Trier Fußball 2 6.629 14 92.808

42. � TBV Lemgo Handball 1 6.531 13 84.900

43. � Frankfurt Lions Eishockey 1 6.513 32 208.400

44. � ALBA Berlin Basketball 1 6.406 13 83.281

45. � Kickers Offenbach Fußball 3 6.285 13 81.701

46. � Rot-Weiß Oberhausen Fußball 2 5.984 14 83.770

47. � SG Flensburg-H. Handball 1 5.982 14 83.750

48. � DEG Metro Stars Eishockey 1 5.962 26 155.000

49. � HSV Hamburg Handball 1 5.922 14 82.913

50. � Wacker Burghausen Fußball 2 5.754 14 80.550

Verein Sportart Liga Schnitt
Heim-
spiele

Gesamt

51. � Sportfreunde Siegen Fußball 3 5.508 12 66.099

52. � Adler Mannheim Eishockey 1 5.403 31 167.500

53. � Nürnberg Ice Tigers Eishockey 1 5.363 29 155.531

54. � Union Berlin Fußball 3 5.079 13 66.022

55. � LR Ahlen Fußball 2 4.959 13 64.462

56. � SV Darmstadt 98 Fußball 3 4.740 12 56.880

57. � SpVgg Unterhaching Fußball 2 4.718 14 66.053

58. � Hannover Scorpions Eishockey 1 4.711 26 122.489

59. � VfB Lübeck Fußball 3 4.553 15 68.300

60. � GHP Bamberg Basketball 1 4.515 13 58.700

61. � Augsburger Panther Eishockey 1 4.482 28 125.493

62. � Eisbären Berlin Eishockey 1 4.459 31 138.230

63. � Sachsen Leipzig Fußball 4 4.325 14 60.553

64. � 1. FC Lok Leipzig Fußball 11 4.272 8 34.174

65. � ERC Ingolstadt Eishockey 1 4.234 31 131.268

66. � Krefeld Pinguine Eishockey 1 4.097 26 106.528

67. � FA Göppingen Handball 1 3.971 14 55.600

68. � TuS Koblenz Fußball 3 3.961 11 43.566

69. � Wuppertaler SV Bor. Fußball 3 3.937 14 55.113

70. � Kassel Huskies Eishockey 1 3.918 29 113.634

71. � OPEL SKYLINERS Basketball 1 3.826 14 53.562

72. � KFC Uerdingen Fußball 3 3.798 14 53.167

73. � Holstein Kiel Fußball 3 3.758 14 52.616

74. � Iserlohn Roosters Eishockey 1 3.691 26 95.953

75. � SV Meppen Fußball 4 3.665 13 47.650

76. � EWE Baskets Oldenburg Basketball 1 3.545 11 38.992

77. � RheinEnergie Köln Basketball 1 3.497 13 45.457

78. � Braunschweig Energy Basketball 1 3.475 13 45.180

79. � Telekom Baskets Bonn Basketball 1 3.392 13 44.100

80. � Eisbären Regensburg Eishockey 2 3.300 31 102.291

81. � TBB Trier Basketball 1 3.298 14 46.177

82. � TV Großwallstadt Handball 1 3.246 14 45.450

83. � Preußen Münster Fußball 3 3.243 14 45.400

84. � BG Karlsruhe Basketball 1 3.236 14 45.300

85. � HSG Nordhorn Handball 1 3.158 14 44.205

86. � Giessen 46ers Basketball 1 3.118 14 43.650

87. � ERC Schwenningen Eishockey 2 3.093 30 92.793

88. � Artland Dragons Basketball 1 3.000 13 39.000

89. � WALTER Tigers Tübingen Basketball 1 2.923 14 40.928

90. � GWD Minden Handball 1 2.854 13 37.104

91. � Straubing Tigers Eishockey 2 2.801 31 86.846

92. � Stuttgarter Kickers Fußball 3 2.771 12 33.250

93. � Chemnitzer FC Fußball 3 2.749 14 38.490

94. � SC Paderborn Fußball 3 2.731 14 38.240

95. � ETC Crimmitschau Eishockey 2 2.702 30 81.060

96. � SV Post Schwerin Handball 1 2.696 13 35.042

97. � TuS N-Lübbecke Handball 1 2.623 13 34.100

98. � Landshut Cannibals Eishockey 2 2.622 28 73.407

99. � TUSEM Essen Handball 1 2.592 13 33.700

100. � EV Ravensburg Eishockey 3 2.548 24 61.150
Stand 14.04.05
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